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F B P - N A C H R I C H T E N  

Bottich der 
Ludwig Bkuch A6 in Bendern 
BENDERN - Die FBP-Ortsgruppe Gam-
prin-Bendern lädt am Mittwoch, den 18. 
Mai 2005, alle interessierten Einwohner der 
Gemeinde zu einem Besuch der Firma El-
kuch Ludwig AG in Bendern ein. Mit diesen 
Exkursionen wollen wir die heimischen Be­
triebe der Gewerbe-, Industrie- und Dienst-
leistungszonein Bendern unserer Bevölke­
rung näher bringen. 

Unter fachkundiger Führung erhalten 
wir an diesem Nachmittag einen RUckblfck 
in die fünfzigjährige Geschichte der Flowt-
sowie einen Einblick in die heutige Füh­
rung und Infrastruktur des Unternehmens 
mit einer breiten Angebotspalette im Be­
hälter-, Apparate-, Anlagen- und Maschi­
nenbau. 

Wir treffen uns um 16 Uhr bei der Firma 
Elkuch ÄG, Schaanerstrasse 35, Bendern. 
Voranmeldung bis zum 15. Mai 2005 bei 
Alois Blank (Telefon 373 48 42 oder E-Mail 
alois.blank@lol.li). 

FBP-Ortsgruppe Gamprin-Bendern 

M i t t e n  i m  L e b e n  

Jahresversammlung 
der FBP-Ortsgruppe Schaan 
SCHAAN - Die FBP Ortsgruppe Schaan 
lädt alte interessierten Einwohnerinnen und 
Einwohner zur Jahresversammlung, am 23. 
Mai um 20 Uhr ins Restaurant Rössle ein. 

Neben den Wehten «Uni1 €)H4ij|rupptnvör-
stand und dem Rückblick auf das Jahr 2004, 
bieten wir auch viele Informationen zum po­
litischen Geschehen in Schaan und auf Lan­
desebene. Dazu stehen neben den Mitglie­
dern der Gemeinderatsfraktion auch unsere 
Landtagsabgeordneten, sowie weitere Vertre­
ter der Landespartei zur Verfügung. Wir freu­
en uns auf eine informative und aktive Ver­
sammlung mit vielen Besuchern. 

FBP-Ortsgruppe Schaan 

Ein bayrischer Tag mit dar 
FBP-Ortsgruppe Triesenberg 
TRIESENBERG - Wir laden alle herzlich 
ein! Am Samstag, 28. Mai 2005 geht die 
FBP-Ortgruppe Triesenberg nach MUnchen. 
Abfahrt um 7 Uhr, Dorfzentrum Triesenberg. 
Die Zeit in München steht den ganzen Tag 
zur freien Verfügung. 

Die Kosten für die Verpflegung trägt jeder 
selbst. Für die Fahrkosten wird ein Unkos­
tenbeitrag von pro Person 45 Franken erho­
ben. Anmeldungen nimmt das FBP-Partei-
sekretariat bis 20. Mai unter Tel. 237 79 40 
oder per E-Mail an andrea.schaedler@ fbp.li 
entgegen. Wir freuen uns über zahlreiche An­
meldungen und auf einen bayrischen Tag in 
München. FBP-Ortsgruppe Triesenberg 

A L P E N V E R E I N  

Rechtliche SteütKig ven Touren-
lelterinnen und Tourenleitern 
SCHAAN - Der Alpenverein lädt alle Inte­
ressenten zu einer Veranstaltung ein, bei der 
das Thema Verantwortlichkeit von Leitern 
bei einem allffilligen Unfall behandelt wird. 
Mit Dr. Robert Wallner, teilender Staatsan­
walt, selbst begeisterter Bergsteiger, konnte 
ein Referent gewonnen werden, welcher be­
züglich Rechtsauslegung bei Bergunfällen 
kompetent ist  Er wird in die Rechtsproble­
matik einfuhren; mit anschliessender Diskus­
sion, in welcher Fragen beantwortet werden 
können. < 

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 17. 
Mai, um 19 Uhr, jn der Stein-Egerta in 
Schaan statt. Liechtensteiner Alpenverein 

Auch in Liechtenstein sind Mobilfunktarife ein wichtiges Thema 
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«Swiss Liberty» (Swisscom), 
«Orange ftatrate» (Orange) und 
«Yallo,ch» (Sunrise): So lauten die 
Namen der neuen Zugpferde der 
Mdbilanbieter der Schweiz im 
Rennen «m den Tie/stpreis beim 
Handyabo. Aber nicht nur iit der 
Schweiz sind die Handytarife ein 
Thema. Jn Liechtenstein kämpfen 
eine handvoll Anbieter um den 
tiefsten Preis und die besten Kondi­
tionen. Telecom FL bietet das 
grösste Angebot an verschiedenen 
Abos, Tango bietet Tango zu Tango 
bzw. Tele 2 Verbindungen und FLI 
wiederum gute Konditionen im 
Telefonieren mit den Nachbarlän­
dern. Doch wie sollen Herr und 
Frau Liechtensteiner sich im Ta-

• rifdschungel der Handys zurecht­
finden und welches Abb sollen sie 
wählen? 

Was für aln Tatafontyp bin leb? 
Das Wichtigste ist abzuwägen, 

wozu man ein Handy benutzen 
möchte. Ist man ein Kurzzeittelefo-
nierer oder ein Gelegenheitsbenut­
zer, eine Geschäftsperson oder so­
gar eine richtige Plaudertasche. FUr 
Gelegenheitsnutzer oder sparsame 
Handybenutzer bieten die drei 
liechtensteinischen Anbietervgute 
Möglichkeiten. Wobei Tango mit 
dem «Jazz»-Abo tarifmässig die 
Nase vorn hat. Bei einem Ab-
schluss eines «Jazz»-Abos ist die 

Minute 15 Rappen pro Minute kos­
tet!). Einen anderen Aspekt strebt 
das «Natel Pro Abo» von Telecom 
FL an. Mit einer Grundgebühr von 
75 Franken im Monat, kann man 
rund um die Uhr für nur 19 Rqipen 
pro Minute telefonieren und der An­
ruf in ein anderes Mobilnetz ist mit 
53 Rappen pro Minute im Niedert* 
rif auch nicht ohne. Damit erreicht 
Telecom FL einen Sieg in der 
Transparenz der Mobiltarife. 

V O R  U N Ü  N A C H  N U  I 

SIM-Card gratis und es gibt keine 
monatliche Grundgebühr. Tango­
kunden bezahlen einen Minutenta­
rif von 0.06 Rappen, aber nur 
bei einem Anruf eines Tango-Teil­
nehmers. 

Das FL I-Abo «Smart» belegt 
bei den Gelegenheitsnutzern den 
zweiten Platz gefolgt vom Telecom 
FL Angebot «Natel Budget». Beide 
ermöglichen dem Kunden Gratis-
Optionen beim SMS versenden 
oder beim telefonieren («Natel 
Budget»: 50 SMS gratis oder 15 
Minuten gratis, FL 1 «Smart»: 60 
SMS gratis oder 30 Minuten gra­
tis). «Natel Budget» enttäuscht nur 
beim Anwählen eines anderen Mo­
bilnetzes. Eine Minute kostet - egal 
zu welcher Tarifzei{- 99 Rappen. 

"' Belm FL 1 £Smart»sttid es üi dem 
'Fäll . 70 Rappen pro Mfautenind 
um die Uhr, egal ob man sich in 
Liechtenstein, Schweiz, Österreich 
oder Deutschland befindet. Auch 
Vieltelfonierern verhilft Tango mit 

dem «Jazz» Abo zu einer, tieferen 
Handyrechnung. 

Es gibt keine Grundgebühr, die 
Tarife beim Anruf auf ein anderes 
Mobilnetz im Inland sind mit 65 
Rappen pro Minute im Normaltarif 
und 50 Rappen pro Minute im 
Niedertarif nicht allzu hoch und die 
Minutenpreise bei einem Anruf im 
Inland zu einem Tango Teilnehmer 
sind extrem tief (0.06 Rappen pro 
Minute im Normaltarif und 0.04 
Rappen pro Minute im Niedertarif). 
FL 1 und die Telecom FL bieten 
aber auch sehr gute Abos für Vielte-
lefonierer an. Das FL 1 «PRO» Pa­
ket (Grundgebühr. 1. Karte 50 Fran­
ken, |ede weitere Karte 40 Franken) 
hat cüebUligBte Möglichkeit andere 
Mobünetze anzurufen: 50 Rappen 
pro Minute für alle anderen Mobü­
netze in Liechtenstein, Schweiz, 
Österreich und Deutschland, (ausge­
nommen Österreichs A1, bei der die 

Für 30 Minuten dem Alltag «entflogen» 
Flugtag für Familien des Flüchtlingezentrums Liechtenstein 
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Organisiert wurde der Flugtag 
durch Markus Meier von der Liech­
tensteiner Eventagentur «words & 
events», für die Finanzierung 
zeichnete die «Liechtensteinische 
Lotterie Stiftung» (International 
Lottery in Liechtenstein Founda­
tion, ILLF) verantwortlich, die am 

30. Juni übrigens ihr 10-jähriges 
Bestehen feiern kann. Und deren 
Mitarbeiterin Karin Beck freute 
sich gestern besonders, dass der 
Flugtag durchgeführt werden konn­
te. Denn nach anfänglichen Proble­
men erhielten die 30 Bewohner des 
FlUchtlingszentranu schlussend­
lich doch noch eine Ausnahmebe­
willigung, um aus Liechtenstein 
ausreisen und in Hoh^nems mit da­
bei s e i n z u  können. Ausserdem 
mus|te der Flugtag wetterbedingt 
schön zweimal verschoben werden, 

Miehr Bilder unter 
www.VOLKSBI.ATT.ii 

ehe sich der Wettergott gestern gol­
dig zeigte und für ordentlich Son­
nenschein sorgte. 

Insgesamt drei Vier-Platz-Flug­
zeuge der Haltergemeinschaft der 
Sport- und Segelflugvereine des 
Flugplatzes Hobenems, standen fllr 
die 30 Flüchtlinge aus Serbien-
Montenegro, Tibet, Somalia, 
Weissrussland und dem Iran bereit 
Während sich eine FMichtlingsgnip-
pe zum Dombirner Naturmuseum 
«inatura» aufmachte, bestiegen die 
anderen bereits die Flugzeuge. Die 
630 Meter lange Statt- und Lande­
bahn hinter sich gelassen, gings im 
Steigflug auf 900 Meter Flughöhe 
und mit einer Geschwindigkeit 
zwischen ISO und240 km/h immer 

dem Rhein entlang bis nacfcVKluz. 
Nach einigen Schleifen . Ober dem 
Schloss, steuerten die dreiMascfci-
nen wieder Höhenen* an. ESe 30 
Minuten in der Luft vergingen 
wahrlich wie im Flug und die Teil­
nehmer wann restlos begeistert 
Nun, nicht aQe: Nihad aus dem Ko­
sovo (siehe Bild) war von dem Flug 
nicht sooderlkh angetan, weil er 
«toi jeder Kurve dm GefliU hatte, 
gleicti abzustfinm». Keine Angst 
hfty.  Kiagugwi. 
ausdem Kosovo, d k  «sofort nqch-
mais mitfüren» würde. • 

Mehr BtkJer vom Fluglag der 
FlQchtlinge finden Sielntetnet utt-
ter wwwvolksblatüi, Menfyunkt 
«Photoalbum». 
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